ſchuſſes für Zoll: und Steuerweſen die Organiſation 


5 


'ents- Preis: In Breslau 
tel A Baus 1 hir. 15 Sgr. Bei den 
Voſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Zur Charakteriſirung 
der neueſten öſterreichiſchen Finanzmafiregeln. 


(V. B.) Es unterliegt allerdings keinem Zweifel, daß von der glücklichen 
Löſung der Finanzfrage die geregelte Fortentwickelung des öſterreichiſchen 
Staatslebens auf der daſelbft neu begründeten Bahn abhängt. Allein, ift die 
Löſung der Finanzfrage eine glückliche zu nennen und dann die Hauptſache, hat 
fh die Löſung der Finanzfrage denn auch wirklich vollzogen?? Wir meinen 
nicht, weder das Eine noch das Andere iſt erfolgt, denn die oſtenta tive 
Neigung einer großen Partei ſo viel als möglich von der Laſt auf die 
Staatsgläubiger abzuwälzen und die Intereſſen der öſterreichiſchen Steuer⸗ 
träger möglichſt zu ſchonen, was den allgemeinen Zwieſpalt in der öffentlichen 
Meinung hervor brachte und auch heute noch mit Recht den Kernpunkt des 
Streites bildet, dürfte wohl ſchwerlich Jemand als ein glücklicher Wege zur 
Löſung der öſterreichiſchen Finanzfrage bezeichnen können. 

Allein auffallend und noch mehr überraſchend iſt es, daß ungeachtet der 
gerechten herben Urtheile, welche das Ausland über die neuen Finanzmaßregeln 
in Form von Proteſten und Publicationen gefällt hat, die Theilnahme an 
öſterreichiſchen Papieren täglich mit Lebhaftigkeit zunimmt.) Zunahme des 
allgemeinen Vertrauens kann hieran doch unmöglich die Schuld tragen, denn 
ſehen wir uns die Urſachen jener unheilvollen Maßregeln genauer an und 
erwägen, daß dieſelben „eingeſtandener Maßen“ lediglich auf das letzt⸗ 
jährige Deficit zurückzuführen ſein ſolle n, ſo werden wir bei näherer Be⸗ 
trachtun] der öſterreichiſchen Finanzuſtände, — während nahezu 60 Jahren — 
nunmehr vollends erſt zu der Ueberzeugung gedrängt, daß einmal dieſe „ein⸗ 
geſtandenen Motive einen unaufrichtigen Hintergrund haben, ſowie, daß 
jene unpopulären Maßregeln völlig nutzlos ſein werden. Die öſterreichiſchen 
Geſammteinnahmen haben nämlich in dieſem Jahrhundert nur einmal hin⸗ 
gereicht, um die Geſammtausgaben zu decken, nämlich im Jahre 1816. Sonſt 
ſchloß man in Oeſter reich ſtets mit einem Defieit! Und mit 
welchem? 1809 mit 167 Mill., 1810 mit 215 Mill., 1849 mit 153 Millionen, 
1854 mit 157 Millionen, 1855 mit 158 Millionen. Daß dadurch die 
Schuldenlaſt von Jahr zu Jahr progreſſiv wuchs und ſchließlich die Zinſen 
die indirecten Steuern fait ebenſo vollſtändig verſchlangen, wie das Militair 


) Wir möchten dies doch nicht fo ganz buchſtäblich nehmen. Beſſere Courſe 
haben allerdings wohl jo manchen kleinen Poſten zum Verkaufe gebracht und es 
wird zwar Alles mit nur kleinen Goursvariationen aufgenommen, allein lediglich 
um entweder Material für Arbitrage abzugeben oder zum Zwecke der kleinen Specu⸗ 
lation auf die Angeſichts der allgemein günftigen Tendenz erwartete Beſſerung. 
Capitalanlagen werden in öſterreichiſchen Fonds, jo weit bekannt geworden, an 
keiner deutſchen Börſe auch nicht an der Frankfurter a. M. gemacht und es dürfte 
lange Zeit vergehen, der öſterreichiſche Staat muß ſich ſehr conſolidirt haben, bis 
wieder einmal Vertrauen zu ſeinen Fonds wiederkehrt. Soviel über die Stimmung 
Falch öſte rreichiſcher Fonds; während Looſegattungen ganz augen⸗ 
cheinlich nur deshalb einen beſonderen Aufſchwung genommen haben dürften, weil 
man das Syſtem der Lotterte⸗Aulehen für alle Zeiten 
gramm Oeſterreichs geſtrichen glaubt. 


von dem finanziellen Pro⸗ 


Mittwoch, den 1. Juli 1808. 


Expedition: Herrenſtraße 30. 
Snfertlondgebäßt 1 — 6 Pf. für 
die Petitzeile, 


Nr. 151. 


Be 


die directen, ift begreiflich. Nach dem Bankerott im Jahre 1811 hatte man 
die Schuld auf 726 Millionen Effecten und 211 Millionen Bancozettel herab⸗ 
gemindert. Schon 1830 hatte man wieder 1084 Millionen Schulden, 1840 ſchon 
1149 Millionen, 1850 ſchon 1669 Millionen, 1858 bereits 2439 Millionen, 1864 
deren etwa 3057 Millionen und Ende December 1867 nicht weniger als 
3,544,775,655 Gulden Schulden mit einer Zinſenlaſt von 153,812,137 Gulden. 
Seit dem letzten halben Jahre hat ſich die Schuldenlaſt noch um nahezu 37 
Millionen vermehrt. Was Wunder alſo, wenn man endlich zum „Staats⸗ 
bankerott“ greifen muß, um das Staatsſchiff wieder flott zu halten, zumal 
wenn man bedenkt, daß das öſterreichiſche Militärbudget nicht nur nicht be⸗ 
ſchränkt wurde, ſondern gleichfalls progreſſtv wuchs. 1820 betrug es 56 Mil- 
lionen, 1840 noch 53 Millionen. Aber ſchon 1850 125 Millionen und 1855 gar 
211 Millionen; 1864 wieder 129 Millionen und gegenwärtig 85 Millionen! 
Man wird nicht behaupten können, daß wir auf vertrauenerweckende Zahlen 
und Zuſtände hingewieſen haben, allein ſte ſind zuverläſſig genau ſo wie wir 
eben gezeigt haben und doch wendet ſich den öſterreichiſchen Papieren wieder 
Theilnahme zu. Haben wir Recht, wenn wir andeuteten, daß die neuen öſter⸗ 
reichiſchen Finanzmaßregeln noch weniger als Palliativmittel bedeuten? und 
doch wieder erwachte Theilnahmel Das iſt in der That mehr als überraſchend. 
Man ſagt in dieſer Hinſicht: Die Zerſtreuung politiſch aufgetauchter 
Beſorgniſſe mit großer Geldabundanz verbunden, läßt nur um ſo mehr 
auf öſterreichiſche Papiere reflectiren, als die durchgeführten Manifeſta⸗ 
tionen gegen eine weitere Vermehrung der Staatsſchuld ein bedeutendes 
Gegengewicht für die vorgenommenen Verkürzungen abgeben. So urtheilt 
man in Wien. Ganz anders indeſſen in Paris und London, woſelbſt 
man noch nicht zu derartigen milderen Auffaſſungen gelangt iſt, wie denn 


auch der neueſte engliſche „Economift“ die Couponſteuer in Oeſterreich 


als eine unheilvolle Maßregel von großer Tragweite darſtellt. 
Wenn aber das genannte Blatt zur Beſeitigung von Ausſchließungsmaßregeln 
verlangt, daß Oeſterreich ſich verpflichte, die Couponſteuer vor allem Anderen 
zu reduciren und ohne Beſchluß der Legislatur nicht länger als fünf Jahre 
beſtehen zu laſſen, ſo iſt dies allerdings ein unausführbares Verlangen. In 
Paris nun, meinen die Wiener Blätter, kommt ein anderer Umſtand den öſter⸗ 
reichiſchen Werthpapieren zu Hilfe, nämlich, daß wider die anfänglich gehegte 
Erwartung auch die italieniſche Regierung ſich entſchloſſen hat, ohne Rückſicht⸗ 
nahme auf die auswärtigen Gläubiger eine — und zwar definitive — Reduc⸗ 
tion ihrer öprocentigen Rente um ½ pCt. vorzunehmen. Sollten nun die 
öſterreichiſchen Staatspapiere, jo calculirt man weiter, von der officiellen No⸗ 
tirung an der Pariſer Börſe ausgeſchloſſen werden, ſo müßte conſequenter 
Weiſe die gleiche Verfügung auch die italieniſche Rente treffen. Wir wollen 
nun den Vorderſatz zugegeben, den Nachſatz allenfalls als Conſequenz daran 
gelten laſſen, allein, was liegt in dieſem Hinweiſe auf Italien für eine laxe 
Moral. Welchen Troſt ſoll er für alle Theile gewähren, ſich nur auf übele 
Beiſpiele, auf ſchlechte Geſellſchaft berufen zu können?! Woraus will man ein 
Recht auf eine milde Auffaſſungsweiſe herleiten? (Schluß folgt.) 


Berlin, 29. Juni. In der vorgeſtern ſtattge⸗ 
denen Plenarſitzung des Bundesrathes des deut⸗ 
I Zollvereins wurde auf den Bericht des Aus⸗ 


er Zollverwaltung in den Großherzogthümern 
Mecklenburg⸗Schwerin und Mecklenburg⸗Strelitz in 
der vorgeſchlagenen Weiſe genehmigt. — Der Aus⸗ 
Fans für Rechnungsweſen erſtattete Bericht über die 
Zoll- Einnahmen für 1859 bis 1866 und die Rüben 
ſuckerſteuer in den Betriebsjahren 


den Bericht d i f ; S 5 
wesen ſomie für i bWBerkehr betreffend die 
Bearbeitung des amtlichen Waarenverzeichniſſes — 
betreffend den Beſchiuß des Zoll⸗Parlamentes wegen 
der bei Reviſton der Joügeſetzgebung zu beachtenden 
Geſichtspunkte, — joivie fees end die Vorlage des 
Präſidiums wegen der Anträge Luxemburgs auf Zoll⸗ 
befreiung von Olein, wurden die geſtellten Anträge 
angenommen. — Auf den Bericht des Ausſchuſſes 
für Handel und Verkehr ertheilte der Bundesrath 
4 Vorlagen ſeine Zuſtimmung, welche den Vertrag 
mit Japan, — die Gewerbeſtatiſtik, — den Marken⸗ 


genſeitigen Anwendung. 


kommene 


hat mit dem Fran 


in weden und Finnland betrafen. — Der Aus- burg eine 
ſchuß e die Geſchäßzserduung erſtattete Bericht G = 

über den Beſchluß des Zollparlaments, ee die Geſammtbetrage von 2 
Einführung des Einp 5 fir Eiſenbahn⸗ die aber den 
Transporte, — die Beſchlüſſe deſſe 


der Wahlen in Baiern und Würtemberg — ſowie 
über die Art der Mittheilung der Ben 
Bundesraths an die Regierungen. 0 
—. Die zwiſchen den Zollvereinsſtaaten getrof⸗ 
fenen Verabredungen hinſichtlich des Gewerbebetriebes 
der Handelsreiſenden zum Aufſuchen von Waaren⸗ 
beſtelungen und zum Ankauf von Waaren ohne ken, 
Steuerentrichtung (Art. 26 des Zollvereins⸗Vertrags) 
n kommen nach einer Mittheilung der „Carlsr. Ztg.“ 
8 1859/60 bis nunmehr auf alle Staaten des norddeutſchen Bundes 
1866/67, welche gleichfalls genehmigt wurden. — Auf insbeſondere auch auf die enen i 

lenburg. Schwerin und Mecklenburg⸗Strelitz zur ge: 


— Das Bundeskanzleramt hat dieſer Tage Ver⸗ 
anlaſſung gehabt, ſeine bisher nicht in 
ank Politik zu inauguriren. 
nämlich, ſo wird der „Z. f. N.“ berichtet, ruchbar 

eworden, daß die oldenburgiſche Regierung vorhabe, f 
ie Maſſe des deutſchen Päpiergeldes abermals um 
2 Mill. Thlr. zu vermehren und zwar in einer ganz h 
eigenthümlichen Weiſe, die von ihrer ſonſtigen Soli⸗ 
dität und liberalen Haltung auffällig abſtach. Sie 
Fehr rter Bankhaus Erlanger einen 
ſchuz — ſowie die Behandlung der Handelsreifenden Vertrag abgeſchloſſen, Kraft deſſen dieſes in Olden⸗ 
auk errichten und durch dieſelbe auf ein N 
rund⸗Capital von 200,000 Thalern Zettel im obigen | Staates am Reinertrage hin — nicht ködern, 2 9 
2 6 ie 3 110 te, 5 ner Gut 
s i amen „Staatspapiergeld“ zu führen achten von fremden ‘ 
ben in Betreff hätten. Als Deckung ſollten neben dem herkömm⸗ wohl hierher das Material zur 


251 ag, 
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lichen Drittel Baar „leicht realifirbare Effecten“ 
chlüſſe des Wechſel 7 — 25 ie . eser Hanges 
das Haus Erlanger wollte vermöge der neuen, von 
ihm zu gründenden Bank ſeine 7ahlreichen Anleihe: 
Due: aller Art flott machen oder flott erhalten. 
echſel, die als bankmäßige Sicherheit gelten könn⸗ 
a das ackerbautreibende Herzogthum wohl 
ohnehin ſehr wenig, ſowohl hinſichtlich ihrer akt 
hinſichtlich der Güte der zu deponirenden E 
— 0 a in der Haus 
geweſen, das Geſchäfte mit der ganzen Welt macht 
und ſogleich von jeder Kriſts vorab betroffen wird. 
n den hierin liegenden Bedenken kam, daß das 
tatut der Bank dem Landtage nicht einmal mit 
vorgelegt wurde, ſo daß ſich gar nicht baer ließ, 


ffecten 


thümer Meck⸗ des Frankfurter Hauſes 


usübung ge⸗ 


Es war welche Arten von vielleicht recht unbankmäßi 


) 2 igen 
ditgeſchäften und . alle zuläſſt ca 
ollten. Die contrahirenden Theile haben offenbar 
vorhergeſehen, daß ein Project von dieſer Beſchaffen⸗ 
eit nicht vertragen könne, der öffentlichen Kritik aus⸗ 
geſetzt zu werden, denn man müthete dem Landtage 
geheime und dringliche Erledigung zu. Der Landta 
aber, ſo haushälteriſch er ſonſt au iſt, ließ ſich Boch 
durch die Ausſicht auf 40,000 Thlr. jährli 


ſtellte man ihm als wahrſcheinlichen Antheil des 


4 


beſchloß zunachſt öffentliche Verhandlung, 
— 7 ein 20 hat au 


nn. 


— ſoviel 8 


Prafung geschick. 


zefür den Kenner diefer Dinge 8 


in 


" 


hiefigen Getreidemarkt zu berichten. Während der 
allgemeinen flauen Periode im Mai und Anfang 
Juni hatte bier faſt jedes Geſchäft geruht. Erſt in 
der zweiten Woche dieſes Monats brachte die Ber⸗ 
liner Hauſſe wieder einigen Muth in die deprimirten 
Gemüther und das Geſchäft hatte ſeitdem einen etwas 
lebhafteren Charakter. Der heftige Rückgang im 
Mai und die damit verbundenen up enn die 
Hoffnung des Einen, 
dies . zu Mitte des Monats noch einen 
n Kampf der Hauſſe⸗ und Baiſſe⸗Meinung, bevor 
ein geſundes 
ſchäft für die woe Zukunft bilden konnte. 
Urtheil laßt ſich wohl jetzt dahin abgeben, daß der Bedarf 


gering, 
ut fad. Letzteres läßt ſich nun wohl mit Beſtimmt⸗ 


wurden, 


Weni 
burgi 


große Glocke 

Köln, 30. Juni. Die heutige Generalverſamm⸗ 
lung der Actionaire der Köln⸗Mindener Bahn hat 
die Tantieme des Adminiſtrationeraths auf 1 t. 
feſtgeſetzt und den nach Abzug der Dividende ver⸗ 
bleibenden Reſtüberſchuß von 4992 Thalern der Di⸗ 
rection zur Vertheilung unter die verſchiedenen Un⸗ 
terſtützungskaſſen überwieſen. Ferner wurde die Di⸗ 
rection zum beſtmöglichen Ankauf der die Bahnhöfe 
Berge Vorbeck und Stadtbahnhof Eſſen verbindenden 
Pribatbahn autorifitt. Die ausgeſchiedenen Direc⸗ 
tions- und Arminiftrafionsrathe-Ditglieer find wie. 
dergewählt, an Stelle des verſtorbenen Adminiſtra⸗ 
tionsraths⸗Mitgliedes Muſſard wurde der Rentner 

riedrich von Wittgenſtein neu ernannt. 


Berlin, 30. Juni. [Gebrüder Berliner.] Wetter 
bewölkt und etwas kühler. — Weizen matt. Gef. 
5000 % Kündigungspreis 73%, , loco Jr 21008. 
75— 39 nach Qual., r 200084. Yar dieſen Monat 
24 72 bez., Juni Juli 24—72—73½ bez., a 
70½ 70 70¼½ bez., 3 67½—67¼ bez 
— Roggen d 2000 loco ſtill, Termine ohne 
weſentliche Aenderung. Gekünd. 20,000 2 Kündi⸗ 
7 70 56 , loco 757684. 5455, 7778 60. 

—57¼ ab Boden bez., erquifiter 59 ½ ab Bahn bez., 
72 dieſ. Monat 56—557,—56%, bez., Juni⸗Juli 54/7 
54/54 ½ 54 ½ bez., Juli⸗Auguſt 51½—51¼ bez. 
u. Gd, 51½ Br. Septbr.Octbr. 50% 50¼—50¼½ 
bezahlt. — Gerſte u 1750 6. loco 4252  — 
Erbſen 2250 2. Kochwaare 5965 , Futter⸗ 
wagre 50—58 % — Hafer Yr 12008. etwas billiger 
verkauft. Gelünd. 11,400 67 Kündigungspreis 32¼ 
, loco 31—35 K nach Qual., böhmiſcher 32¼— 
galisiicher 33 ½, ſchleſiſcher 33½ ab Bahn 
5 elaufene Anmeldungen 31¼ bez., er dieſen 
konat 31½—32½— 33—31 bez., Juni⸗Juli 30%, Br., 
Juli⸗Auguſt 28½ bez., Septbr. October 27½ bez. u. 
5 Weizenmehl excl. Sack loco per 67 un⸗ 
verſteuert, Nr. 0 65% , Nr. 0 und 1 5.5 ½ 
Roggenmehl excl. Sack gedrückt. Gekünd. 
1000 6%: Kündigungspreis 4½ , loco per 25. 
r Nr. 0 4 Nr. 


erechtfertigt, durch die allerdings ſehr geringen Be⸗ 
ſtände. 2 


zu Roggen ſchon ſehr hoch ſind, 
DH 35 weiteren Steigerung 


Faber dez 
Die ſind eben wohl 
Abzug nach Weſt⸗ 


ute Qualität und finden zum ſofortigen Verbrau 
ji nahe Delmühlen, prompt Unterkommen. ve 


aare, 
erfte ohne 


—18 7 18% bez. u. 
17 8 Gd. 


% trockener, 9 2 
„9% Thlr. pr. 225 P 5 
er DIR.) Netto bezahlt, 9%, Thlr. (747, 
inter⸗Ra 5 8 auf Lieferung pr. 25 
/ Thlr. Br. pr. 225 Pfd. 


halten, 9½— (76—78 


1/8 Thlr. Br., 1% — 1? 1 
nicht angeboten. Roggenmehl Nr. 0 47 lr. 
Br., 4½ Thlr. Gd. Weizenmehl Nr. 0 6%, Thlr. 
Br., 6%, Thlr. Gd. Futtermehl 2 5 5 Brief. 
Weizenſchaalen 1¼ Thlr. bezahlt, auf Lieferung pr. 
Winter⸗Monate 1%, Thlr. Br., 1¼ 1 ½ Thlr. Gd., 
Alles pr. Netto Zoll⸗Centner. 


f 5 0 . pr. 1800 R skuchen effectiv ohne 
Br. u. Gd. — Roggen wenig verändert, 7/2000 48. Thlr. pr. 1800 Pfd.) Raps . 
inco fer verfäuflih, geringer 30 58 79.81 44 Hendel, Auf bieſenn ae , Beeneülde 


Octbr. 51%, ½ & bez. 
1750 4 loco Ungar, ſchleſ u. mahriſche 46— 49 , 
5 50½ , O 


bez., B 

Kegel prei 
ulirungspreiſe. 
9, Nd 


heutige war 
Ki gedrückt, Ex Fund dete 
afer 37 Rheinlanden 111 6 er 1 e 


„ Br. u. hl 
Kaſſel, 28. Juni. Nach 
ber den 


„Sutius Mecca. 
ir wieder Shnen 


2 2 
längerer Paufe erlaube 


Bedarf; 


laut wurden und durch die immer noch rechtzeitig einge ( 1 
t Die Preife fteiten ſich für Ochſen J. Qualität 33— 


t 20 , 2. Qual. 28° 2, Kälber 1. 


geräumt wurden. An Schafen 22,255 Stück excl. des 
alten a baue von 5000 Stück. Die Zutriften waren 
auch in dieſer Woche riel zu ſtark für egenwärtigen 
ungeachtet, daß bedeutende Erportgeicäfte 
zu gedrückten Preiſen gemacht wurden, ſo blieben 
dennoch mehrere Tauſend Hammel 192 An 
Kälbern 654 Stück, welche bei lebhaftem Verkehre zu 


höheren Preiſen bezahlt wurden. 
, Frankfurt, 29. Juni. (Vieh markt.) Der heu⸗ 
tige Markt war nur ſehr mittelmäßig befahren. Was 


jedoch die Qualität des zugetriebenen Hornviehes 
anlangt, jo war dieſelbe fo ausgezeichnet, wie ſelten 
auf einem Markt, namentlich lieferte Oeſterreich wahre 


rachtexemplare. Die Preiſe gingen, da viel nach 
uswärts aufgekauft wurde, fait um 2 A Yyr Hs: 


in die Höhe. 


Hammel waren zwar viel am Markt, 
doch war die 


34 , 2. Qual. 31 2, Kühe und Rinder 1. Qual. 


Qual. 30 2. 
Qualität 26 2 


55 | (VBiehmarkt.) Trotz 
kleinerer Zutrifft war der Ochſenhandel heute träge, 
Preiſe ſtellten ſich eine Kleinigkeit beſſer; beſte Waare 
40— 48 %, ordinaire von 40 20 q herunter. Am 
Markt waren 718 St. Hornvieh, wovon 120 Reft 
blieben; für England ift weni gekauft. Der Ham⸗ 
melhandel war ebenfalls ohne nn. Am Markt 
waren 2980 Stück, woron 913 Reſt blieben; für Eng⸗ 
land ſind 1500 gekauft. 

Peſth, 27. Juni. Der Auftrieb von ornvieh 
bei Gelegenheit des am 25. d. Mts. . 
Wochenmarktes war nicht bedeutend; es wurden in 
Summa 900 St. verkauft und zwar; 450 St. Ochſen 
von 195-285 , 356 St. Kühe von 90—190 , 
4 Stück Büffel von 58.250 , 64 St. e e 


Hammel 1. Qualität 30 7 2. 
J. : 3 
Hamburg, 29. Juni. 


von 58— 100 , 26 Stück Kälber von 37—54 
Jr Paar. — Der Centner Rindfleiſch berechnete 

21 — 27 72: 50 kr. — Der Markt für Borſten⸗ 
Vieh war im Verlaufe dieſer Woche gut beſtellt, es 
zwar lebend a 25 


ührt; der Markt geſtaltete ſich beſſer, es 
1000 Stück a 26—27 1 5 


de Breslau, 30. Juni. (Von der Oder 
Schifffahrtsverkehr.) Von geſtern zu heut ſſt das 
Waſſer am Oberpegel wieder um 6“ gefallen und zeigte 
derſelbe Mittags 13. 4“, der Unterpegel 10“, Die 
Sandſchleuße Iden paſſirt am 29.: Carl Titze mit 
Faſchinen von hier nach Ranſern, 1 Schiff leer ſtrom⸗ 
anf. — In Felge des niedrigen Waſſerſtandes, welcher 
im Laufe dieſes Monats zu wiederholten Malen ſich um 
einige Zoll gehoben, aber ebenſo ſchnell wieder abge⸗ 
fallen war, hat ſich der Frachtverkehr der ei hiffiagst 
und Getreideverkehr ganz gemindert, ja ſogar das Ge 
treidegeſchäft bereits aufgehört. In der letzten Zeit 
wurden nur zurüdgebliebene Beſtände we meift 
in Gerſte und Hafer. Es wurden ca. 50 Wepl. — 
200 Wispel Gerſte und 2000 Ctr. Hafer in Quantitä« 
ten von 5— 600 Ctr. je nach dem augenblicklichen 
Waſſerſtande verladen und hat ſich bis dato das Mehl⸗ 
und Leinkuchen⸗Waſſerverladungsgeſchäft erhalten; bereits 
56000 Ctr. Leinkuchen und eben jo viel Mehl find 
verladen. Die Leinkuchenſchiffer konnten des knappen 
Waſſerſtandes wegen ihre Reiſe nicht verrichten, dagegen 
ſind die Mehlſchiffer alle abgeſchwommen, weil ſie nur 


„dem Waſſerſtande gemäß geladen hatten. Die Schwer⸗ 


aren mit Ctr. und reducirte ſich bei anderen 
fe Ar 4—500 Ctr., mehr trägt augenblicklich der 
Waſſerſtand nicht. Die Schiffer hatten meiſt mit 
Lieferzeit von 4—5 Wochen abgeſchloſſen und waren 
die Frachten nach Stettin 3—4 Thlr., dem Waſſerſtande 
und der Lieferzeit angemeſſen. Leinkuchen nach Hambur 
ohne Lieferzeit 5 Sgr. per Ctr., 2 nach Berlin 
bis 5% Sgr. per Ctr. bei 4—5 Wochen Lieferzeit, 
Stückgüter wurden kleinere Quantitäten nach Stettin, 
Berlin, Hamburg abgeladen. Die Frachten: Stettin 
5 Sgr., Berlin 6 Sgr., Hamburg 89 Sgr., Kahn⸗ 
raum im Verhältniß des Geſchäfts genügend vorhanden. 

Breslau, 30. Juni. (Wollbericht.) Seit 
dem 0 des Frünſahr Wollmarktes find circa 
800 L. Wolle aller Gattungen zu den während des 
Marktes en: 2 verkauft worden. Käu 
waren frage he Commiſſtonaire, ein b 
Händler, Fabrifanten aus der Provinz und 
aus dem Rheinlande. 

Die Beftände haben ih durch andauernde du 
fuhren preußiſcher, poſenſcher und polniſcher Wollen 
anſehnlich vermehrt und bieten in allen Gattungen 
eine, reiche Auswahl dar. 

Die Handelskammer. 
Commiſſion für Wollberichte. 

k- Breslan, 30. Junii. (PIE Ab- 
1 an der Börſe.) ng 

onate gelangten insgeſammt 89 und ſeit Anfang 


er 
er 


„ 


dieſes Jahres bis incl, ultimo Juni 1868: 808 Kün- 905 90 8. 75.85 F nominell. — Lupinen . 

Sgungsſcheine zur Präſentation reſp. Abſtempelung. | beachtet, ur 90 C gelbe 38—45 % blaue 35—4 

Es curfirten im verfloſſenen Monate: 21,000 Gtr. — Buchweizen 70 C8. 52—58 Gr nominell, 
‚gen, 1500 Ctr. öl, 210,000 Qu. Spiritus, i 66 Yr 100 ( zu notiren. — 

5500 Etr. Hafer, und ſeit Anfang dieſes Na Roher Hirſe 7582 ‚Gr dr 84 

bis heut: 210,000 Ctr. Roggen, 19,200 Ctr. Rüböl, Delfaaten bei ruhiger Kaufluft billiger, wir 


Hafer, 1100 Ctr. notiren Winter Raps 150166172, Winter⸗Rübſen 
Leinöl, 500 Ctr. Leinkuchen, 1050 Ctr. Rapskuchen. S Flag rn eh 50 ne R 5 
S in ſchwach gefragt, wir notiren 7 1 
ee. But ‚ feinfter über Rot 
Frage. — Ra ps 
Br Yr En — 


Breslau, 1. Juli. [Fondsbörſe.] Die hohen 
Wiener Notirungen gaben heute den Anſtoß zu einer 
ſtarken Steigerung einzelner Speculationspapiere und 
waren namentlich Oberſchleſiſche und 
Eiſenbahn⸗Actien, Oeſterreichiſche 60er Looſe und 
Minerva begehrt. \ 

Breslau, 1. Juli. 


0 Hafer; im Juni 
1862: 23,000 Etr. Roggen, 500 Etr. Rübdl. 129,000 
Qu. Spiritus 6500 Schfl. Hafer; im Juni 1861: 
10,000 Str. Roggen, 200 Ctr. Rüböl, 219,000 Qu. 
en und im Juni 1860, in welchem Jahre die 
officiellen Abſtempelungen (1. Februar) in's Leben 


traten: 1300 Wspl. Roggen, 700 Ctr. Küböl, 2 Börſenbericht.] Roggen (Nr 2000 #4) etwas 
Qu. 3 ae re 8000 efter, gek. 1000 &., de Juli 51—50%, bez., Juli⸗ 
Im 1. Semeſter wurde gekündigt: uguſt 48 ¼—49 bez., Septbr. Octbr. 48 Gd., Oct. 

Roggen. Rüböl. Spiritus. Hafer. Weizen. |Nonbr. 47 Gb 

1863 210,000 19,200 174,000 23,000 — erte zer Juli 84 Br. 

1867 153,000. 17,500 1.460.000 6.000 1,000 Herſte Jar Juli 54 Br. 

1866 200,000 11,300 2,105,000 34,500 2.000 Hafer Pr Juli 48 Br., Septbr.⸗Octbr., Octbr. 

1865 181,000 22,900 1,976,000 16.500 15,000] Novßr und Nopbr. Dechr 42 Gd. N 

1864 179,000 21,840 1,458,000 11,387 1,611 Rübböl niedriger, loco 9½ Br., er Juli 9”, 

1863 187,000 15,800 1,716,000 23.400 400 Br., Juli⸗Auguft und Auguft⸗September 9½ Br., 

1862 153,000 11,600 1.448.000 32,400 — September⸗October 9⅜ bez., Octsber-November u. 

1861 87,000 7,250 990000 3.900 Novbr.⸗Decbr. 9, Br., Septbr. October u. Novbr.- 

e de e e e ee ® Get. 190,000 Quart, I 

1861: 14 Str. $ 50 1 ; rt, gef. 190,000 Quart, loco 
2200 Sc ac 900 Eir. Leinkuchen. 174, Br. 7, Gb, Jer Full und Jad nuf 170 


1867 chen. Z. pez. Auguft-Septbr. 177, Gd, Sept. Octbr. 17 
1868: 1050 Gtr. Rapskuchen, 500 Ctr. Leinkuchen und Br., Octbr. Nor. 16, Br. 
61 Zink ruhig. 


tr. Leinöl. 2 en 
1. Juli. (Producten: Markt) > an 


übe. ind aro- 
meter 27° 8", — Luſtloſe Stimmung blieb — am a engen der polizeilichen Commiſſton. 
6 reslau, den 1. Juli 1868. 


eſchäftsverkehr 


tig 
dementſprechend beſchränktund Preiſe ferner nachgebend. Weizen, weißer 107—112 102 96 Sr General Menabrea iſt von Monza zurückgekehrt, wo 
eigen wurde wenig beachtet wir 8 2 gelber 101104 198 58 5 er dem Kronprinzen Humbert vor deſſen breiſe nach 
a 1 go eier 89—100— 104 3 Sleficher 3 ah 88 58-60 0 Deutſchland einen Beſuch gemacht hatte. 
55 > uber Notiz bez. 0. emder — 8 . — — 
oggen wurde weni beachtet, wir notiren Yer Gerſte 0 DE 5 Telegraphiſche Depeſchen. 
8 ſchlef. 6066 Pr, feinfter ver- UHR 39-40 3 a E Berlin, 1. Juli. (Schluß⸗Courſe.) 47 Uhr. 
18 bez. — e en ours vom 
Gerſte in feinſter Waare wenig angeboten, fonft Raps . 170 164 158 Ar Weizen. Still. 30. Juni. 
1 — — De * gr weiße 57—59 Rübſen, Winterfrucht 165 161 155 Fr Ver > & ee 55 u . 
„ feinfte über No ezahlt. — Septbr.: EN 67% g 
W d. 8 
et e me alte, de W Breslau, 1. Jul. Obervegel, 13 F. 3 8. Ne Jul ; E 4.500 
Hülſenfrüchte ohne bemerkenswerthen Umſa Unterpegel: — . Juli⸗Augufſft. . 51% 
Kocherbſen rl 62—65 Gr, Futter Erbſen Schiffe: ichten. Ceptbr Betbt. e 50 50%, 
TE TER — Willen ohne Beach „ Bremen, 27. Juni. Las Poſtdampfſchiff des Nübel. Still. . > 
.. nominell. — Bohnen ohne Nehmen, Norbd. loyd „Bremen“, Capt. O. A. F. Neunaber| Wr Juli.. 3 
Breslauer Börse vom 1. Juli 1868. En DENIM 9% 
mn, ec |... r 7e Sulinguft . - - > 18% 
Gold und Papiergeld. Fried-Wilh..Nordb 4 | — ee 17% 
Preuss, Anl. v. 1859 /5 | 103%, B Neisse-Brieger °.. 4 — Fonds d A tien. Feſt 5 
do. do. 4 957% g. Niederschl. Mar 4 — ee 
do. do......4| 88% B. Oberschl, I Auch 1855 8 ae e eu 1 8% 
Stants-Schuldsch. . 33] 887 0. it, B 3} 164½ 6. ER 
Prämien-Anl. 1855 3 1198.0 Pr peln-Tamowitz „5 | 76 B. N ilhelmsbahn 947 94 
Bresl. Stadt-Oblig. 4 | — RechteOder-Ufer-B. 5 76 B. Oberſchleſ. Lit. A. 185 184% 
do do 43 95 B Cosel-Oderberg ..... 4 9495 K be. Tarnowitzer 75 76 
Pos. Pfandbr., alte 4 — Cal. Carl-Ludw S P. 5 — Warſchau⸗ Wiener. 58%. 58 
do. do. do. 3 — Warschau-Wien ‚5 | 58% C. Seſterr. Credit 2 87 
do. do. neue 4 85% 0 Ausländische Fonds. Seſterr 1860er Loofe . . 75% 74 
Bchl,Pfandbriele a | Amerikaner... ... 6 78 FE 
1000 Thlr. 31 83% bz Italienische Anleihe 5 | 524 G altener „ 9 53 
do. Pfandbr Lt. A. 4 91 — 4 ba Poln, Pfandbriefe . 4 | 62% B. Amerikaner 78 8 
do. Rust. Ffandbr. 4 | 91% B Poln. Liquid.-Sch 45555 % we a 83 
do. Pfandbr. Lt. C. 4 91% B Rus. Bd.-Urd.-Pfdb. — Stettin, 1. Juli. Cours 
e ne Krakau-Obers. Obl 4 — Weizen. Flauer. 30. Juni 
do. „ Oest. Nat.-Anleihe |5 | 55 B IE. 87% 
Schl. Rentenbriefe 1 90% bz. u. B Oesterr. Loose 1860 |5 | 75 bz 5875 uſt 85 85 
Posener do. 4 89 5 0. 1 — eptbr. Oetbr. at 77 
Schl. Pr -Hülfsk.-O. 4 82 4 be 9 4 ar Runge Behauptet. A 
verse m- 0 80 
wee vag. SL e re ee . ee SL: 
Oberschl, Priorität, 3 gen 84 4 2 = 
5 do. 5 Schles 8 . 4 = = Alk: d 
de. Lit. F. 85 8. 8 eptbrDeihr. . 9 9% 
do. at. 5 75 = . Schlesische Bank 4 | 115% l. Spiritus. Matt. 5 
R. Oderufer-B. St.-P. A—% bz. Oesterr. Credit-. . 5 | 85% G. excl. Conp. il ns 18% 
Märk,-Posener do. es echsel-Course. uguft-Septbr.. . . 18 
A e Be. r — 8 b * u. % 5 Septbr.⸗Oetbr. 17 
B., Cosel-Odb. — . 8 30. 9 Nachm. 2¼ U. 
do. ae Al. BER .. S. 151 B, markt. Meizen an. een pe Sun 
e et - kn. 236] 10% e One 
. - gr se. arts a EE ‚©-'0 7 u.a 8. — r. u. 5 er f 8 
Dueatenn .. 97¼ B — D S i 1,5000 5 0 8 
Louisd or 1155 6 Wien 6 W.. k 8. 8 7 B. 2 Auguft 95 Br, 92 Op. Se 
Russ, Bank-Billets . 85 —40 ba 4. 2 M 877 E. Heier af 1 e 
9 871 —88 be Warschau OBERE T.|-— geboten. Kaffee belebter. Zink leble 
\ 8 
2 


derberger 


[Amtlicher Producten 


hat heute die fünfte diesjährige Reife nach New⸗Nork 
via Southampton angetreten. Daſſelbe nahm außer der 
Poſt 707 Paſſagiere und 600 Tons Ladung an Bord. 

Hamburg, 28. Juni. Das Hamburg ⸗New⸗Norker 
Poſt⸗Dampfſchiff Germania“ Capt. Schwenſen, am 
16. d. Mte. von New. Jork abgegangen, ift nach einer 
ſchnellen Reife von 10 Tagen 12 Stunden am 27. d. M. 
3 Uhr in Cowes angekommen und hat, nachdem es 
dafelbft die Vereinigte Staaten-Poſt, ſowie die für 
Southampton und Havre beſtimmten Paſſagiere gelandet, 
um 7 Uhr Abends die Reife nach Hamburg fortgeſetzt. 
Daſſelbe überbringt 157 Paſſagiere, 58 Briefſäcke, 1000 
Tons Ladung, 540,230 Dollars Contanten. 

— Das Hamburger Poſt⸗Dampfſchiff „Boruſſia“, 
Capt. Franzen, von der Linie der Hamburg Amerika⸗ 
niſchen Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft, ging expedirt von 
Herrn Auguft Bolten, William Miller's Nachf, am 27. 
Juni von Hazaburg nach New⸗Hork ab. Außer einer 
ſtarken Brief und Packetpoſt hatte daſſelbe 16 Paſſagiere 
in der Cajüte und war auch das Zwiſchendeck mit 
Paſſagieren voll beſetzt. 


Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 8 

Berlin, 1. Juli. Die „Spener'ſche Zeitung“ 
beſtätigt, daß durch Cabinetsordre vom 29. die im 
letzten Hochverrathsprozeſſe verurtheilten Hauno⸗ 
veraner begnadigt ſind. ; 

8 . 29. Juni, Abds. . Körper. 
Die Debatte über die Berathung des ede ee es 
wurde heute begonnen. Magnin eröffnete dieſelbe 
mit einer allgemeinen Kritik der Finanzlage. 
Redner betonte die Nothwendigkeit einer höheren 
Controle und der Reducirung des Effectivbeſtandes 
der Armee. Louvet ftellte die Finanzlage in günſti⸗ 
gerem Lichte dar; dieſelbe je ernſt, 595 durch 
rechtzeitiges Eingreifen verbeſſerbar. ine ehrliche 
Friedenspolitik werde den Weg hierzu zeigen und die 
übermäßigen . Rüſtungen von ſelbſt un⸗ 
nöthig machen. Seitens der Oppoſition ſprach ſo⸗ 
dann Garnier-Pagds im Sinne des erſten Redners. 

Florenz, 30. Juni, Nachm. Die Bureaus der 
Deputirtenkammer haben den Vertrag, betreffend die 
Verpachtung des Tabaksmonopols, mit der von der 
Geſellſchaft zugeſtandenen Erhöhung des Capitals 
und erminderung der Pachtzeit genehmigt. — 


en 1. Juli. (Schluß-Courfe.) ee & 8 1 ein großes Getreide- und Productengeſchäft 286 G eſu ch t 
Feft. Juni wird ein 
5% Sean ues 57% 0 87, 50 acer Corkeſpondent U. Buchhalter wird in einem Wollen: oder Produetengeichäft hier oder 
nn ER, 2 = 55 2 a Selbſtgeſchriebene frankirte Meldungen mit | Auswärts für einen jungen Mann, der in dieſer Branche 
18876 a - 7 10 d .10:: | Ehe 9. 1 613 den e e we Vorkenntniſſe beſißt, eine Stelle als Lehrling oder 
Kode 194, 90. | 198, 50 a Er 
ordbahn 179, 180, 6 N 
e ee eee Warſchau⸗Wiener 
öhmiſche Weſtbahn . . 154, 50 154, - 
Een Nel. Gert 3 263, 10 r 
Lombard. Eijenbahn . . 180, 10 179, 90 2 
Londoen 115, 80 115, 90 N 1 en 6 II 
ns 8 88 9s 45, 90 — + 
Ambu n 5, 35 d 5, 50 N 2 „+ * 
6 hen ei we en 170 0 5 | 170 50 | Die von der 10. ordentlichen Generalverfammlung mit fünf Rubel für jede 
apoleons dor 9, 214 9, 23 2 7 . > 7 8 * RE 
Paris, 30. Juni, Nachvüttags. Rüböl dur Juni Stamm ⸗Actie der Warſchau⸗ Wiener Eifenbahn Geſellſchaft für das Betriebsjahr 1867 feſtge⸗ 


89, 25, Jr September ⸗Decbr. 89, 00 Hauſſe. Mehl 
Yr Juni 80, 75, er Juli⸗Auguſt 74, 50, Hauſſe. 
Spiritus er Juni 74, 50. — Schönes Wetter. 

Liverpool, 30. Juni. (Schluß bericht.) Baumwolle 
8,000 Balten Umſatz, davon für Speculation und 

port 2000 Ballen. Tendenz ruhig. 

Liverpool, 30. Juni, Mittags. Baumwolle: 
8000 Ballen Umſatz. aui . — Middling⸗Orleans 
11½, middling Amerikaniſche 11 ¼, fair Dhollerah 
9, middling fair Dhollerah 8%/,, good middling 
Dhollerah 8%, fair Bengal 8¼ alte Oomra 9, fair 
Hernam 11¼ fair Smyrna 9¼, Egyptiſche 12. 


ſtellte Dividende iſt in dem Zeitraum vom 6. bis 31. Juli 2. b. abzüglich der 


bereits erhobenen Abſchlags-Dividende von 1 S.:Rubel 50 Kop. per Actie bei ' 
za abe = ags⸗Divid ö p. p ie bei den nachfolgenden Zahlungs⸗ 


in Warſchau bei der Hauptkaſſe der Geſellſchaft, 


Breslau beim Schleſiſchen Bank verein, 


in Berlin bei Herren Feig & Pinkuss. 


„Amſterdam bei Herren Lippmann,; Rosenthal & Co. 
| rankfurt a. M. bei Herren J. J. Weiller's r x 
rakau bei Herren Anton Hölzel, . 


ma „ 


Petersburg, 30. Juni. [Schluß⸗C e. 2 Id - 
* f e d v. 26. Brüſſel bei Herrn Brugmann fils, 
un = 3 2 1 0 u 3 | St. Petersburg bei Herren Sterling & Sohn. 
5 0 . M. 2 „ 29 A . 28 2572. 2 5 2 2 242 
do. au Kante. 3. 102 16-162, 1350 Steiczeitig kommt die auf die Gellßſcheine entfallende Divide nde per 
o. auf Paris 3 M. 342, 16. 342½343½. 3 5 241 
de au Ben 1, 0%, Silb.⸗Rubel 2 per Stück a Sd 
1864er Prämien⸗Anleihe 29/8. 150%. r 
1866er Boten ee 129%. | 129½ Warſchau, den 27. Juni 1868. 526 
en —, —. 
Große Ruſſiſche ale 8 —. 121 ½. D er Verwaltungs⸗Nath. 
Gelber Lichttalg (mit Handg.) 47. 47. 
Gelber Lichttalg loco. 48. 48. N 
Newyork, 30. Juni, Abends 6 Uhr. Wechſel auf A * 
London 110%, Gold⸗Agio 40%, Bonds 113¼ 1885er 3 - ener 


Bonds —, 1904er Bonds —, Illinois —, Erie — 
Baumwolle 31, Petroleum 31½, Mehl 8, 50. 
BI Unterleibs . 


Bruchſalbe betr 


ZEN 
nenamasee 


TREU IKT 


oO 


Eiſen bahn. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Verwaltungsrathes obiger Geſellſchaft vom 27. Junk 


Aerztliches Zeugniß. . laſen wir r . 

— 9 a j 

Ich erlaube mir hiermit um ein Töpfchen Ihrer die Abſchlags⸗Divid endenſcheine TE EEE u ER 
e die DIDIDENDENTHEINE ei. 
Be See mir ae ua gi au die Divibendenfpeine von Genupactien == - - - 
wi Kenhaft anempfehle. Dieſe meine medieiniſche An. die im Jahre 1 67 ausgelooſten Actien 0 


Sie nach Belieben veröffentlichen. 


erkennung wollen b \ 
Mähren, Oeſterreich, 


Pawlowitz, bei Prerau, 
den 20. Auguſt 1867. 
Med. Dr. Franz Prziwaner. 


Obige Salbe iſt ſowohl 
Gottlieb Sturzenegger in Herisau, 
ell (Schweiz), zu beziehen, als auch 

ther, zur Löwen-Apotheke in Berlin, 
Straße 16 


reis pr. Topf 1 Thlr. 20 Sgr. gegen Einſendung 
Entzündung, in weitaus 
Gebrauchsanweiſung nebſt 
weiteren Zeugniſſen gratis. Reichhaltiges Lager in 


eilung, ohne 


des Betrags. 
icher. 


den meiſten Fällen 


Bruchbändern. 
Schwiebus, den J. Juli 1868. 


Hiermit beehre mich, die ergebene Anzeige zu machen, 


daß ich unter der Firma 


Eduard Selle 


(523 


Speditions- Commissions- und 


Ineasso-Geschäft 


am ken Platze errichtet habe. 


ch bitte um gütige Zuwendung ſchätzbaren Ver⸗ 
trauens und werde nicht verfehlen, das mir geſchenkte 
Wohlwollen durch prompte und reelle Bedienung zu 


Hochachtungsvoll 


Eduard Selle. 


Mein Comptoir befindet 
sich von heute ab: | 
34, 


in Breslau: Büttnerstr. 
in Berlin: Klosterstr. 30. 


D. Sonntag. 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Os 


rechtfertigen. 


direct vom Erfinder 
Canton Appen⸗ 
durch Herrn A. 
Jeruſalemer⸗ 


vom 


6. bis 31. Juli A. C. werktäglich in den Vormittagſtunden ein. 


Den Coupons tft ein arithmetiſch geordnetes Nummern⸗Verzeichniß beizufügen, zu welchem Schemata 


bei uns zu haben ſind. : 
Feig & Pinkuss, 


Berlin, den 29. Juni 1868. 


. 7 Franzöſiſche Straße Nr. 20a. 


Der r der 
Lodzer Fabrik⸗Eiſenbahn 


macht hiermit bekannt, daß der fällige Juli⸗Coupon der Lodzer Actien an folgenden Orten aus⸗ 
gezahlt werden wird: 


1) In Warſchau bei der Hauptkaſſe der Geſellſchaft, Marſchallſtr. Nr. 1066 P. 
a. in DON e nn 5 S. 75 55 5 a en 
in landesüblichem Papiergeld zum Tages⸗Courſe lau 
| 0; in Rimeſſen auf Berlin, Paris London oder ee e Ba 


107 Thlr. preuß. Court. 
| ir S. Rhl. 100 gerechnet werden e Sam i 
2) in Berlin bei den Herren 


16 Pfund Sterling, 
188 Gulden holländ. 


Jos. Jaques und 


„„ „ Feig & Pinkuss, 


3) in Amſterdam bei den Herren Lippmann, Rosenthal & Co. 
zu dem bezeichneten Courſe. 


In Gemäßheit der vorſtehenden Bekanntmachung des Verwaltungsrathes der Geh 


4 527 er abrik⸗Eiſen⸗ 
bahn löfen wir die am 1. Juli a. o. fälligen Coupons von den Actien genannter Geſellſ aft in Ger 
[525] 


Vormittagsſtunden ein. 2 | 
Teig & Pinkuss, 
Berlin, Franzöſiſche Straße Nr. 20 a. 


far Freund in Brezlau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


